
Anthony Flew: Der Philosoph, der Gott wiederentdeckte und den
modernen Atheismus herausforderte | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Die Geschichte von Anthony Flew, einem der einflussreichsten Philosophen des 20.
Jahrhunderts, ist eine faszinierende Erzählung an der Schnittstelle von Philosophie, Theologie
und Glauben. Sein Übergang vom prominenten Atheisten zu einem Befürworter der Existenz
eines Schöpfergottes stellt die Trends des säkularen Denkens infrage und bietet eine
einzigartige Gelegenheit, über die Grundlagen des Glaubens in einer Welt in spiritueller Krise
nachzudenken.

Ein berühmter Atheist

Anthony Flew wurde 1923 in London in einer tief christlichen Familie geboren. Seine Jugend
war jedoch von einer intellektuellen Unruhe geprägt, die ihn dazu brachte, traditionelle
Überzeugungen zu hinterfragen. Er studierte in Oxford und begann, sich einen Ruf als
Philosoph zu machen, der dem Theismus kritisch gegenüberstand. 1950 veröffentlichte er
seinen Essay „Theology and Falsification“ (Theologie und Falsifikation), der zu einem der
einflussreichsten Werke des atheistischen Denkens wurde. Darin argumentierte er, dass
religiöse Aussagen nicht überprüfbar seien und daher keinen logischen Sinn hätten.

Über fünf Jahrzehnte hinweg war Flew eine zentrale Figur in der Förderung des akademischen
Atheismus. Sein Hauptargument war, dass das Universum ohne die Notwendigkeit eines
Gottes erklärt werden könne. Doch seine unermüdliche Suche nach der Wahrheit führte ihn
schließlich zu einem radikalen Wandel in seinen Überzeugungen.

Die Wiederentdeckung Gottes

Anfang der 2000er Jahre gab Flew öffentlich bekannt, dass er seine Haltung zum Atheismus
geändert habe. In seinem Buch „There Is a God: How the World’s Most Notorious Atheist
Changed His Mind“ (Es gibt einen Gott: Wie der bekannteste Atheist der Welt seine Meinung
änderte) erklärt er die Gründe, die ihn dazu brachten, die Existenz eines Schöpfers
anzuerkennen. Dieser Wandel war nicht durch ein emotionales Erlebnis oder den Wunsch
nach spirituellem Trost motiviert, sondern durch die Kraft philosophischer und
wissenschaftlicher Beweise, die er als unwiderlegbar ansah.

Zu den Hauptgründen, die Flew anführte, gehören:

Die Feinabstimmung des Universums: Die unglaubliche Präzision der physikalischen1.
Konstanten, die für die Existenz von Leben erforderlich sind, schien ihm mit Zufall
unvereinbar. Diese „Feinabstimmung“ wies seiner Ansicht nach auf eine intelligente
Designerin oder einen Designer hin.
Die Komplexität des Lebens: Die Forschung an DNA und Zellstrukturen verstärkte2.
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seine Überzeugung, dass Leben nicht vollständig durch zufällige natürliche Prozesse
erklärt werden könne. Für Flew erforderte das Entstehen von Leben eine absichtliche
Ursache.
Die Unzulänglichkeit des Materialismus: Flew argumentierte, dass rein3.
naturalistische Erklärungen Phänomene wie Bewusstsein, Moral und Sinnhaftigkeit nicht
ausreichend erklären könnten.

Die Symbolik seiner Bekehrung

Flews Geschichte ist reich an Symbolik mit tiefgehender theologischer Bedeutung:

Die Suche nach der Wahrheit: Flew verkörpert das Ideal der authentischen1.
philosophischen Suche. Obwohl er den Glauben zunächst ablehnte, führte ihn sein
Engagement für kritisches und ehrliches Denken schließlich dazu, die Existenz Gottes
anzuerkennen. Dieser Prozess spiegelt das Evangeliumsprinzip wider, dass diejenigen,
die aufrichtig suchen, die Wahrheit finden werden (vgl. Mt 7,7).
Die Kraft der Vernunft: Für Flew waren es weder Emotionen noch Traditionen, die2.
seinen Meinungswandel bewirkten, sondern die Vernunft selbst. Dies unterstreicht die
katholische Lehre über die Harmonie zwischen Glauben und Vernunft (vgl. Fides et
Ratio, Johannes Paul II.).
Die Anerkennung eines Schöpfers im Design: Flews Wandel, der vom Zufall als3.
Erklärung des Universums hin zur Anerkennung eines Schöpfers führte, spiegelt die
Worte des Psalms 19 wider: „Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und das
Firmament verkündet das Werk seiner Hände“ (Ps 19,2).

Theologische Relevanz im heutigen Kontext

Flews Geschichte ist besonders bedeutend in einer Welt, die vom Säkularismus und
Materialismus geprägt ist. Sein Wandel zeigt, dass selbst die skeptischsten Köpfe durch
Beweise und tiefgründige Reflexionen verwandelt werden können. Für Gläubige ist sein
Zeugnis eine Erinnerung daran, dass der Glaube nicht im Widerspruch zur Wissenschaft
steht, sondern dass beide sich in der Suche nach Wahrheit ergänzen können.

Darüber hinaus bietet Flews Bekehrung die Gelegenheit, über die Rolle der Apologetik in der
modernen Evangelisation nachzudenken. In einer Zeit, in der sich viele junge Menschen
aufgrund intellektueller Zweifel vom Glauben abwenden, ist es entscheidend, solide und
fundierte Argumente zu präsentieren, die die Kohärenz und Schönheit der christlichen
Botschaft aufzeigen.
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Praktische Anwendungen für das tägliche Leben

Den Glauben durch Studium stärken: Flews Leben lädt uns ein, unser Wissen über1.
unseren Glauben zu vertiefen. Das Lesen apologetischer, philosophischer und
wissenschaftlicher Texte kann uns helfen, schwierige Fragen zu beantworten und
unseren Glauben mit größerem Vertrauen zu leben.
Offen für Dialog sein: Flews Bekehrung wurde durch den Einfluss gläubiger Freunde2.
ermöglicht, die ihm ohne Zwang respektvolle Argumente präsentierten. Dies lehrt uns
die Bedeutung des Zuhörens und des Dialogs mit Andersdenkenden.
Ehrlich nach der Wahrheit suchen: Flew hörte nie auf, nach Antworten zu suchen,3.
selbst wenn dies bedeutete, seine eigenen Überzeugungen infrage zu stellen. Sein
Beispiel ermutigt uns, Zweifel nicht zu fürchten, sondern sie als Chance zu sehen, im
Glauben zu wachsen.

Fazit

Anthony Flews Geschichte ist eine kraftvolle Erinnerung daran, dass die Wahrheit eine
transformative Kraft hat, die selbst die widerstandsfähigsten Barrieren durchbrechen kann. In
einer Welt voller Unsicherheiten und Zweifel inspiriert sein Zeugnis uns dazu, der Harmonie
zwischen Glauben und Vernunft zu vertrauen und uns auf eine unermüdliche Suche nach der
Wahrheit einzulassen. Wie Flew sind auch wir dazu aufgerufen, die Größe des Schöpfers im
Universum um uns herum zu erkennen und von dieser Wahrheit mit Demut und Mut Zeugnis
zu geben.


